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ken hinaufgegangen ist. Mich hat dieses Unbehagen seit Jahren begleitet.
Auf Grund vieler Gespräche mit Insidern im Strafvollzug oder der
dazugehörenden Wissenschaft sowie auf Grund verschiedener Lektüre bin ich
zu dem im Postulat formulierten Vorschlag gekommen.

Zum Schluss möchte ich nur noch kurz erwähnen, dass mein Postulat
auf eine grundlegende Reform abzielt, die nicht einmal Geld kostet. Das
sollte die Zustimmung in einer Zeit knapper Finanzen erleichtern.

Die Beseitigung oder zumindest wirkungsvolle Zurückdrängung aller
Freiheitsstrafen unter sechs Monaten muss als unumstössliche Forderung
für unsere künftige Reformdiskussion verstanden werden. An die Stelle
der kurzfristigen Freiheitsstrafe müssen tragfähige Surrogate treten, die
einerseits die Nachteile der Freiheitsstrafe vermeiden und anderseits keine
Lücke im Sanktionensystem entstehen lassen. Es versteht sich von selbst,
dass der Gesetzgeber dabei nicht unerprobte Neuerungen einführen darf.
Die Ersatzlösungen müssen auch vom Schuldprinzip her als gerechtfertigt
erscheinen. Sie sollten so gestaltet werden, dass sie es dem Verurteilten
erlauben, nach dem Masse seiner Schuld eine positive soziale Leistung zu
erbringen und nicht bloss ein repressives Übel zu erleiden.

Jürg Knaus «Das Problem der kurzfristigen Freiheitsstrafe»
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